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304 ?3efpreöungen
er Der 105 als „Srundlage unb.‘Dro-
legomena 5 jeder Charakterologie“ oritellt, Kunitgefchichte
bebanDdelt unächft Den Sundamentalbegrift Der %Die unitdeneEm von Dayern.
„Derfönlichkeit” unDd bre 2Yefensmerkmale DE BHeziresamt QYandau a. S Be-
(„Wefenhaftigkeit He{ionDderbheit, Örganija- arbeitetf DDN Anton CSart gr 80
tion, GSeelenhaftigteit, qualitative Iermandt- S.) eb. M 20.— XIV. HezirEks-

mi€f Dem nbalt DPS Gelb{tbemwußt- am (£f Bilsbofen HBearbeitet DDN elir
eins”) m Derfönlidhtkeitsbegriff liegt \qhon er unD gr. 8° (410 ©S.)
Die Antagonie twilchen HnDdividualität- unD Seb BezirEsamt
Sanzbheitsglied-jein, Die Ulen möglichen Biedhtach Bearbeitetvbon KarlGrüöber.
Dilferenzierungen Der Charaktere rührf. je Qr 80 (93 S.,) Seb 16 a Itünchen
nach QXebensitelung uUnD Sinftelung zum P= 1926 KXommiffions-Berlag Aldenbourg.
ben, Seiftigkeit UnND Ungeiftigfteit Der Anlage. Iion Den Kunftdenkmälern DDN Bayern
er zweife S eil bietet Die Di‚rerentielle liegen Xlen AOUS Der Ungunft Der 2 eitverhält-

$ Cbharatterologie iDie 10 aus Den nijNe fi ergebenDden CQOmwierigkeiten AUTIN TroßSrundlagen berleiten Läßt Seine QSirtlich- Dantk Der umjichtigen unDd raftlofen TütigkeitFeitsbeobachtungen vberrat Der Dritfe S eil Des Öberleiters Der Hndentarifation , DesS
(über Yebensideal, LYebensproblem, Qebens- Herın rof Dr. Selir Milader. unDd jeinerge{chichte) $Jder egenja mwilchen CSonDder- rührigen NMNlitarbeiter mieDdDerum Trel HänDde
art-haben unD SanzbheitsglieDd-fein IDIie DOL Mle Drei bebandeln Heziresämter DPS
8 Qüberlins Derfönlicdhteitsbegrifr gehört Hegierungsbezirks JliedDerbayern: BD X 111
üb U Konflikt zwilcdhen e  em S obens- Bz. M Sandayu, BD XIV Hz U ilshofeniDdDeal unD QSSirtlichtkeit, AUIM KXompromiß 31Di= UnNnD XD Bz.-MU Aiechtach el Den
en beiden, ber auch, mwenigitens bei \Lre- Yrübheren Händen inD auch ie. pin nichtgeringer
benDden “taturen, zUm SoiDden Diejem RXom- Vorzug Der KXunftdenkmäler DDN Bayern, reich
promiß-. Diejem Yoiden {ucht Der pine ® iUujftriert. Enthält Doch Der HanD ASiecdhtach
entziehen Durch Die in ebenslüge un bei NUuL SGeiten STafeln unD Sertab-QXebenspojfe (VBerdrängung, erftecen{piel DDL bildungen, Der anDd Sandau bei Seiten
i UnD andern), in Die Betäubung Durch arfeln un 155 Tertabbildungen , Der
Zerftreuungs|ucht, Franfhafte Arbeitsmwut(„Die and Vilshofen Der itärEite, bei 410 Geiten
manche mit j‚elbit zerfallene “Natur a1l9= arein un 5330 Tertabbildungen. %ie Ho
zeichnet”), oEEulkltiftifche ON yitik, DurccH arbeitung DPS Tertes it DwDiederum gemäß Den
in UnEultur, in en Kigorismus, Yür Die KXunftdenkmäöler DDN Hayern aufgeftell-
DEr aur WVerurteilung en Sebhlers Dei anDern fen unDd maßgebenDden, in Den bisberigen Ver:
gemwiffenhaft bedacht i{t, in Ai{thetizis- öffentlidhungen glänzenD bewäbhrten TUND-
INU:  IN unDdu in Die Krantkheit”. S)Jer z en unD Kichtlinien rfolgt. A5ortrefflich unDd
ere er{ucht mitf Abmwebhr DPS „Leidens

Konflikt” In Gelbitbeftrafung , Nantik,
Dankenswert, rür Die wijen  artliche Bes
nüßung Der HHänDde ber geraDdezu unentbehr-

3 wangshandlungen, pathologijdher D{ieuDo- lLicH iit Die Diejen angerfügte unftbiftorijche
alzeje u, Dgl %Jie Ausführungen Hüberlins Überficht über Die in Dem betreffenDden Dezirfs-
jinD mannigfach mit individualp{iycdhologiicdhen am  Pn fich noch noenDen “Ntonumente Der Archi=
unD 1eDo Durchaus maßvoll nD rein teftur, DVlafitik undIlkalerei 10  12 Die in iDm nocH
p{iyQdvoanalotijdhen eDxanTen ur %a vorhandenen älteren Firchlichen Cinrichtungs-
unD DDr£ icD Man , )peziell in Der SrunDd- gegenf{tänDde unD Serüte, VParamente, SliodgenS legung, anDderer jein Fönnen un müflen, unD )onftigen Mltertümer unfer Jiennung Der
etiDa in Der Cpekulation über Den Begrift ertun bzm Der eifter., Diefe {i reit:
Der nDividuation unD Das „ nNDividuatkions- itellen Ließen. (Sines ausdrücklicdhen YXobes De=-
prinzip”. I8senn iMa  —x ber in Fritil|chem (Sfu- Dürfen DieHänDe ebenjomwenig DwieDie Yrübheren.Diumden Gedankengängen DdDes Berfafters rolgt. Daß auch in ibnen IDieDer 12  erÜe DPS Ha-
IDICO Das manchmal ubtile, nicht Durchweg rods alerwegen übertwiegen, hängt mi€£ Der
el lejenDde Buch jebr Dvpiel DeS ernit Werbreitung zulammen, welche Diefer im CSüDden
urdhdachten Diefen unD 5 ernitem YYLit- ND an0Ders IDie im eiten unD eorden Deut{ch-ISeiterdentfen mwingen, pbänomenologiiche, lanDdDs gefunDden, un mi€t Hem Untergang, Den
empirifcdh-pfycdhologifche unND pädagogifche Mı Der YHaroct in Bayern 19 manchem Q85SprFe

bieten, mworür IMa Dem errajer mittelalterlicher un gebracht bat Ymmer-®anfrveiß. bin in ibnen Feinesmwegs einer
leranDder mo SJ 3ahl DON bem erkensmwerten QOöpfungen
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Des Niittelalters, zumal Der Damaligen AMrchi- nahme DeS Herfafjers gegenüber Den ielfacd
feketur unDd VDlaftik Spärlich ijt mittelalter- 10 weit auseinanDergehenDden, or£ lich
es Altargerät I1n idnen vDerfrefen. mwmiderfprechenDden unDd einjeitigen, auf rrigen ban a

WVBorausfeßungen gegrünDeten Deutungen DPS
%Jie un {t Der alfen Chrilten Iion Seins unD erDdDens Der altqhriftlichen Kunift;cof Dr. WWilhbelm euß 9Nit S arb- eine Stelungnahme, Der ich in len wefent-

tareln, Ab6bildungen Im STert IR afel- lichen (Sinzelbeiten gern beipflichte, %Jie ioten
abbildungen. 240 Augsburg aber, Die Der erra)]er in einem MAnbang Den
Benno Silfer. Seb M 40 — einzelnen AbiOhnitten DPS Iertes beigefügt

bat, machen Diefes Durch Dre ausgiebigen ‚UHın Der CSinführung mif DEr Der
feraturangaben rait noCch wertvoller rür DenerraNer Das vorliegenDde QSSerP eröNnet unD

in Der Den CEntwiclungsmweg Der IMertfung sacdhmann als rür Den idhtfacdhmann Z330hL-
Der altchriftlichen un Darlegt, bemertt Pr fuenD berübhrt Den QYefer Die rubige, alerwegen
bezüglich DeS Aieles Das bei jeiner Mr- auf Die NiConumente itüßenDe unDd Diefe

iprechen lalenDe CSachlichteit Der Arbeit, wmobhl-beit geftectt bat 5  IC möcdten auf Den YoL-
genDden KHlättern Den be{heidenen Berfuch fuenD Die vo über- unD Durchlichtige.
machen, rür weitere KXreife ein iID er un Die heute 10 beliebten geiftreichen ÖYratel=
Der alten rilten ® entmwerten, auf Das Die iprüche )orglam DermeiDdenDe Mert Der $)ar-

legung, mwmobhltuenD Die DD  z inneriten YnterefjeDProbleme unDd Srtenntnifje ihr Sicht
11 Segenfitand gefragene unD Darumiverfen en (g HanDdelt i Darum, Daß Die

Kunft Der alten Cbhriften in l unD in ibrem DauerndD anregenD unD rejjelnD wirkenDde SOrCm
3 ufammenbang mi£t Der un Der itmwelt Der Daritelung. Vorzüglich il DaAs Der Hr
verftanDden iDerDde nach Snbalt unD Sorm, ei beit beigegebene, jorgrältig ausgemwmählte Hllu-

itrationsmaterial. HehanDdelt wDerDdDen Die alf=unND Semüt Nur 10 IDIrD auch erBannt IDPL
Den Eonnen, IDAS (OHÖöpferifcher Kra in QOriftliche ‘Nalerei ir deengehalt ibre
iDr lag Ss lieat auf Der Hand, Daß Der YIer- IqhÖöprer Sigenart, DIie Ausgeftaltung Der
er bei Herausarbeitung Des mIiE Diefen BHildiypen, jomwie Die Darür maßgebenDden Sak

foren, annn DIie altchriftliche VlaftiE uUunD 4  4  breI$Sorten gelennzeichneten 3ieles i nacH CEntwicklung, Der altchriftliche KXirchenbau 1ebrfacher Kichtung bin BZefHränkungen aufr:  =  B
legen mußte, Be  ränkfungen im Umfang Der Qeiten unD en nach Nierden un Sein,
beranzuziehenden Nonumente IDIe Bef{cdhrän- \omwie jeine Austhmücung nach $orm UnND
Fungen in Dem CSingeben aur Die bielen mif Sebalt, Die r  1  e un büäusliche RTlein-

un Die altqhriftliche un UnND Die H.Der altchriftlidhen un vertnüprten Sragen,
(Ent{tehung Derjelben Ört unDd eit ibrer ziehung Der altchriftliqhen unAUT |pätmittel-
(Entitehung attoren, Die Daraur DDON (Sin- alterliqhen. Mües in Ylem bietet Das Ierk
Nuß Beeinfluffung Durch 12 belleni- ein ilD Der un Der alten en IDIE

rür jeinen 2 wec Faum beijer gezeichnef werDdenitı{che KRunit, ASerhältnis Der chriftlichen un
Eönnte.Des efitens 5 Der DeS Öitens L, (Ss IDAL

ebenfomwobhl nofmenDig, AaUSsS Der reichen Süle
Der YItonumente HUL DaAs Belangreichftte, Das 5)as VE KXunfitgewerbe DEer

C haratteriftiiche auszumählen, IDie jich in He- Jleuzeif. on Dr 2eingart-
Qer.=8° (470 S.) Hnnsbrucg-INünchenanfmorfung jener Hragen unfer Mus  eiDdung 1926 ASerlagsaniftalt Zyrolia eb. MQ7.—DesS Nebenfächlichen mi€ Dem jedesmaligen

Kernpunekt, Dem 2efentlicdhen, 5 beicheiden S IDAL eine A82if‚ unDd i{t noch nicht lange
sSreilich bedurfte zum einen iDIie ZUm anDdern ber, Daß IMAan, begeiftert rür DIe Q$SerFe DeS S
giner WBolbeberr{hung Des gejamten, Weif- FEircdhlicdhen KXunftgemwerbes, Die Das YN)Cittel=
Ihicdhtigen Stofres, alfo eiINeS Eun{(ibiftori{ch alter uUnNns als rbe binterlafjen batte, Die Sr
arcQqhävlogiich unD beijonDers auch theologifch zeugnilje nachmittelalterlichen Fünftlerifhen
ge{chulten $Sacmannegs, als Der enn auch Schaffens ebr gering iverfefe, ja Peinen Mn-
Der erraljjer in Der FTat auf jeDder Seite De an nabhm, \ie als prorfan unND untirchlich ®
wäbhrt %)darum i Die Arbeit, f0 febr jie bezeichnen. nzwi{cdhen ijt Das Dann ber fo
für Die giten KXreife Der afademifch Sebilde- grünDdLich anDers gemworden, Daß Inan Tait DDON
fen, rür Die ıe zunäch{t ge{hrieben IDurDde, einer Umtebr ins Gegenteil reDen Fann. In
eignef, Doch auch rür Den s$Sachmann DDN Nert Der Unterihäßung i{it eine Überfch  äßung
unD HZedeutung, zumal in Bezug aur Die g %Jie aDrCDel Dürfte auch bier in
unD vorfichtige, Die jemeils in Betracht Eommen- Der NNitte Liegen. Mles Fünftleritche Cchaffen
Den Um{itänDde orglam abmwmägenDde Stelung mi aus Der »eit Deraus betrachtet iverDden,
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396 Befpredhungen
ın Der fich ‚betädtate, Das Kunftwerk aus bayrifchen uUunD öfterreichifdhen Kunftdenfmäler-
Dem ei aus Dem hervorging, l. jach itati{tifen ZUr anDd nehmen uUunD irD zahl-Lich nicht rein {ubjeEtiv. Sritt Der auer reiche in Diefen abgebildet inDden Iioran
in Diejer CStimmung DDL ein Kunftmwert Der ‘“KHe- inDefjen 1S jeßt reblte IDAL eine zu) ammen-
naifjance UND DeS Harocis uUnND \ucht ticHh rajenDe Darfitelung Des nachmittelalterlichen
in Die Cigenart Desfelben einzuleben, F1 tirchlichen KXunftgewerbes. YNan muß Da=-
empfinDden, ühnlich MmiIie Der Nceifter, Der ber Dantbar begrüßen, Daß Der errajjer ein
einit 1CDur. nND Die auer DEr eit, in DEr vorzüglicher Renner Der nacmittelalterlicdhen

Das Dajein erbielt, irD {icH gedrungen un Durch Die vorliegenDe WIrbeit unfer £1=
rüblen 5 betfennen, Daß auch in Der nacdh Tügung DDN Im QUanzen 370 ufen Abbildungen
mittelalterlichen eit Das qOriftliche unft- Diefe $ üce auszurüllen verjucht bat. Sr ijt

E
geiverbe Jelbit DPS )päüten Barocs >zahblreiche Fein unbeDdinagater Yobredner Dejjen, IDaAS Das
er bervorgebracht bat, Die Jlteiftermerfke nachmittelalterliche KXunitgemwmerbe DervOrge-
er Zechni UnND auch Fünitleri betrachtet bracht bat el DOocCH DYt auf Die
hbervorragenD, Dem en » mwec rür Den 1 CSOhmwmüchen UunND MNängel bin, Die {ich bejonDers
beitimmt 48 vollaur gerecht IDUurCDenN. Sn 1m \püten Barorct bei Deflen Srzeugnifjjen be-
tormaler BHeziehung ijt rreilich ein VBerfall bei merEFbar madchen: ber mwmeiß auch mit ein-
Den Arbeiten Des nachmittelalterlichen unft- Dringlichem, reinliinnigem WBerftändnis iDre
gemwerbes nicht zu vertennen. an Dentke reichen Fünftlerifdhen Yualitäten in gebübhren-vr  wr NUL Die turmbobhen NMiüitren, Die baßgeigen- Des Yicht 5 en Q8Sie ärmlich er  ein
un birnförmigen KXatleln Die Schaufelftolen gegenüber einem zumeillt Denn DDCH DDN Lich-
UnD CSchaufelmanipeln DIie jacenförmigen fen Handwerkern geübten, geraDezu glänzen-
Superpellizien, Die langgeitielten, unbarmo- Den Charfren as, IDAS in unjerer Zeit DIie
nijch licHh aurbauenDden Die überhbohen „Küniftler” “teuem bervorzubringen wiNen !
AMltarleuchter, Die Siguren, In Die IN IDI  Der: Sreilich Damals Jiceijter, Denen Die
Kl  3  innig Den Der JlConitranzen an=s Sormen in Slei1ch UnD Blut übergegangen,
Delte CEbenfo Direnbart i Darin 3ımWeifel- Denen Die DDN Der ife erlernte SDCM-
los e1n ASerfall, Daß Man, zumal Im Cpüt- \prache anDers als beute, eine lebenDdige
barock Das Örnament in geraDdezu übermüßiger Sprache IDAL, DIie jie mitf Uer Sreibeit ®
eije vDorherr  en ließ 10 Daß UL Haupf:  =  S bandhaben imitanDde BebhanDdelt 14
tache IWDurCDe, UnND Daß Die CSohöpfungen DPS Den In Dem IsSertfe Die Paramente, DIe Firch-
QOriftlichen KXunftgewmerbes infolge Der jelbft- en Seräße unDd Seräte, Die IqmieDeeiternen
hberrlichen ilfür, mi£f Der Die un  er \chal:  - Mrbeiten unD Das Ir ‘“Nobiliar.
efen, DE PiIN mebr Der mweniger DID  = zweifle nicht, Daß Die vielen SreunDde inDden
ranes usjeben erbielten. Hndeljen mware MmicD, Die eichlich verDdient.
DurcMhaus einjeitig, \olcher DDer übhnlicher BBraun S J;
IMNMtängel mwilen, Die ji ja bald in Öbherem bald
in geringerem SraDde zuleßt in len Stilen Dichter-AnthologienwieDerholen, i lechtbin alles, IDOAS Das nach-
mittelalterliche RXunitgewerbe hervborgebracht Sobhn KNotheniteiner, Der Deut{cqh-ameri-
bat, inau unD Hogen ® DerDammen. (Ss anifche PDPriefterfänger. Yusgemwählte DiH-

fungen AUMM 40jäbrigen Driefterjubiläum Desijt vielmehr ‚ebr vieles ge  en wWorDen,Za  P IDOS Iina HUL mif eDrlicMer BemwunDderung be=- Dichters berausgegeben DDN Br IIr I,

frachten Fann, UND ZIDAT nicht bloß jeiner 80 246 S.) Snnsbruck
Seb 3.50 I Tyrolia

tehnitchen Bolendung, DnNDern auch U jeiner
Fünftlerijchen $)lualitäten wilen. Yan irD sohannes (vDder $  C  obn, iDIie j beuteDefjen alsbald inne, IDeNnNnN Ind  S Das vorliegenDe
I$sSerE urcdhge QI8ias Der errajjer in Diejem nennt) Kotheniteiner iit in DeutichlanDd Jeit

über Habhren Peine unbeEFEannte Der-mittelalterlidhen Mrbeiten Des rirchlichen {önlichFeit, obaleich jein Ytame in Der leßgtenRuniftgemwerbes AUT Ab6bbildung bringt, DerDient »eit jeltener als DerDiente in reichs  =zumei{ft aufrichtige I8er  äßung it zumeijft
10 hervorragenD, Daß INa  — gecn 144  ber Den einen eu  en Siteraturorganen genanntf IDUrDe

%)Jie erite größere Aeröffentlidhung Diejes Qe»Der anDern YNtangel binmwmeglieht. mütstieren, Fernbaften Deut{ch-amerikani{cdhen
In Ziedergaben einzelner Srzeugniffje DPS Dichters, Die reichhaltige, vielveripredhenDe

nac)mittelalterlicdhen FirdlidenXunftgemwerbes Sedidhtejammlung „Hoffnung unD rinner-
mangelte bisbher Feinesweags. “an braucht “  ung r{chien 190 in Der amerifani{chen Siliale

Des ASserlags Herder &D in St. QDuis unDI_3eii'pielsmeii' e NUE irgenD einen anDd Der


